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Inhalt des Elementes Terminplanung

Terminplanung :
Den Ablauf durchdenken
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Planung

Abwicklung

Projekt-
ende

Inbetriebnahme
Betreiben

Projekt-
definition Grobplanung Feinplanung

Beschaffung Montage

Vertragsanalyse

Risikoanalyse
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Projektstruktur-
plan

Projektstart
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strategie
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Shooting Qualitätswesen KVP Schlüsselsysteme Konfigurations-

management EDV
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Die Aufgabe des Terminplanes

Der Terminplan wird erstellt um Störungen im Projektablauf zu 
minimieren und dadurch die Kosten gering zu halten und ggf. die 
Qualität zu erhöhen.

Das terminliche „Durchdenken“ des Projektes führt 
zu einem Erkennen einer wirtschaftlichen Ablauflogik 
und terminkritischer Risikofelder.

Der Terminplan ist die Voraussetzung für einen
wirtschaftlichen Resourceneinsatz.

Auch wenn nie so gearbeitet wird wie es geplant wurde vermeidet 
ein Terminplan hektische, unwirtschaftliche Spontanaktionen.

Skript
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Die Entwicklung des Terminplanes

Terminplan ohne Vernetzung

Terminplan mit Vernetzung
(Logik abgebildet )

Notiz
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Definition der Vorgänge

Entwurf des Netzplanes (Ablauflogik)

Überprüfung der Ablauflogik

Ergänzen der Vorgangsdauern

Berechnung des Netzplanes

Überprüfung der Fixpunkttermine

Anpassung der Dauern und Logik

Abstimmung des Terminplanes

Verabschiedung der Terminplanversion 

Vollständig ?

Vollständig ?

Echte oder nur Wunsch AOB ?

Kalkuliert, geschätzt, belastbar ?

Keine Schleigen, Früheste Lage

Eingehalten ?

Machbare Optimierung ?

Alles berücksichtigt, Reserven ?

Eindeutige kennzeichnung, 
richtiger Verteiler ?

Die Entwicklung des Terminplanes

Skript
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Der sinnvolle Umfang eines Terminplanes

Quelle : GPM PM-Fachmann

Die Projektgröße kann nur ein erster Orientierungswert sein, maßgebend ist die 
Komplexität und Kritikalität des Projektes

Skript
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Der sinnvolle Umfang eines Terminplanes

Unterplanung 
erkennt man an der 
Anzahl von 
ablaufbedingten 
Störungen im 
Bauablauf.

Überplanung führt 
zu einem hohen 
Aktualisierungsauf
wand und wird ggf. 
daran erkannt, dass 
trotz vieler 
Einzelterminüber-
schreitungen 
kritische 
Meilensteintermine 
gehalten werden.

Skript
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Kostenart

Nachunternehmer

Raumbuch

Eine sinnvolle Vorgangscodierung ermöglicht einfache zielgerichtete Filterung
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Teilprojektbetrachtung

Festlegung der Vorgänge
Vom PSP zur Vorgangsliste

Wie isst man einen Elefanten ?     - Stück für Stück
Quelle : Volksweisheit

Skript
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Festlegung der Vorgänge
Vom PSP zur Vorgangsliste

Es sind zwischen Arbeitspaket 
und Vorgang 
1:n,
1:1 und 
n:1 
Beziehungen möglich.

Beachtet werden müssen aber 
klare Schnittstellen.

Notiz



Folie  
11

Pr
oj

ek
tm

an
ag

em
en

t –
Te

rm
in

pl
an

un
g

St
an

d
: 0

3 
–E

-Ü
-N

Au
to

r
: P

ro
f. 

Kö
gl

04
.0

2.
20

10
D

at
ei

: 3
10

Te
rm

Beispiel :
Informationen die zu einem Vorgang erfasst und verwaltet werden

Quelle : Burkhart, Projektmanagement bei Siemens

Skript
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Beispiel :
Informationen die zu einem Vorgang erfasst und verwaltet werden

Quelle : Burkhart, Projektmanagement bei Siemens

Nr. Vorgangsname Dauer
1 Baubeginn 3 Tage
2 Baugrube 10 Tage
3 Fundamente 10 Tage
4 Keller 15 Tage
5 Erdgeschoß 15 Tage
6 Obergeschoß 10 Tage
7 Dach 5 Tage
8 Garage 2 Tage
9 Außenanlagen 10 Tage
10 Bauabnahme 1 Tag

11.16 11.23 11.30 12.7 12.14 12.21
Dezember

Skript
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Hierarchisch gegliederte Terminpläne können einfach verdichtet und detailliert 
werden

Verdichtung Detaillierung
Skript
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Meilensteine müssen so 
codiert werden, dass sie 
in allen 
Detaillierungsstufen 
erkannt werden können.

Hierarchisch gegliederte Meilensteinterminpläne

Skript
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Das effektive Entwickeln eines Netzplanes

Das schnelle und 
fehlerfreie Entwickeln 
eines Netzplanes 
geschieht durch das 
Anpassen bewährter 
Standardnetzpläne, die 
durch projektspezifische 
Einzelnetzpläne ergänzt 
werden.

Das Rad nicht stets neu erfinden !
Quelle : Volksweisheit
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Multiprojektstrukturen

Skript

Multiterminplanung im Unternehmen

Unternehmensweite Resourcenplanung ist dann möglich, wenn ein 
zentrales Vorgangsnetz existiert.
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Beispiel aus Studentenarbeiten

Demo

Anmerkung :

Eine saubere Analyse 
die zum Erkennen der 
Optimierungsmöglichke
iten führt und Risiken 
erkennen lässt.
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